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Der polniſche Geſandte bei Litwinow 


Kow us. Wie aus Moskau gemeldet wird, empfing am 
Sonn ag Litwinow zum zweiten Male den poluiſchen 
Feſandten Natel, mir welchem er eine Unterredung über den 
Litwinowvorſchlag hatte. Das Ergebuis dieſer Uuterredung ift 
noch nicht bekannt, dech nimmt man an, daß, wenn die Sow⸗ 
letregierung auch diesmal mit der polniſchen Note unzu⸗ 
riedeu bleibt, eine weitere ruſſiche Note au Warſchau 
aAbgefſandt werden wird. In unterrichteten diplomatiſchen 

eiſen verlautet, daß die polntſche Antwort den Litwinowvor⸗ 
lag zunichte mache. 


Rue Vor chlä e Nu lands 
an die po uniche Reger unn 


Kowne. Wie aus Moskau gemeldet wird. übermittelte 
er ſt. llvertretende Außenkommiſſer Litwinow am Montag 


Neue ruſſiſche Vorſchläge an Polen 


Unterzeichnung eines Protokolls zur Inkraſtſetzung des Kel⸗ 
logpaktes. Die Somjetregierung ſchlägt vor, daß zunächſt ein 
Protokoll zwiſchen der Sowjetunion und Polen 
unterzeichnet werde. Nach der Unterzeichnung dieſes Proto⸗ 
kolls werde ſich die Sowjetregierung an Finnland. Eſtland und 
Lettland mit dem Vorſchlag wenden, ſich an dem Protokoll zu 
beteiligen. Außerdem werde die Regierung der Sowjetunion 
auch der rumaniſcken Regierung durch den polniſchen Geſand⸗ 
ten in Bukareſt den gleichen Vurſchlag übermitteln. Die Res 
gierungen, die ſich an dem Pratsokoll beteiligen. verpflichten 
ſich, in allerkurzeſter Zeit den Kelloggpakt und das Protokoll 
zu ratiſizieren und in Kraft zu ſetzen. Litwinow vertrat die 
Meinung, daß auf dieſe Weiſe cine Entſpannung der politiſchen 
Lage in Oſteuropa eintreten werde. Patek antwortete, er 
werde die Vorſchläge des Stellvertretenden Außenkommiſiars 


nachmittag dem polniſchen Geſandten neue Vorſchlage für die I der polniſchen Regierung telegraphiſch übermitteln. 


Das polniſche Angebokan Berlin 


— 


* 

Berlin. Im Laufe des NMontagnachmittags ift in 
Berlin ans Werihan die Note eingeltoſſen, in der 
Polen, und war amtlich, feine Stelluugnaßme der dentſchen 

sjuhr nach Polem jeftiegt. Montag abend ift es noch nich 
oͤglich geweſen. die Note zu prüfen, jo daß auch ein vorläuli⸗ 
r Eindruck über Inhalt und Charakter des Schriftſtlickes ſich 
doch nicht geben läßt. Auch polniſche Qnellen geben keine ge: 
kanere Auskunft. Man lann dort aber ſchon das eine hören, 
laß die polniſche Note nicht in allen Punkten dem genügt, mas 
kentſcherſeits als Mindeilforderung genannt if. Behauptet 
wird, in den polnischen Preſſeſtimmen, daß die Note wenig: 


Reus über das hin ausgehe, wos Polen bisher an Ein: | 


ſubrmengen und an Zollſätzen für deulſche Induſtrieerzeuguiſſe 
zugeſtanden habe, Auch wird cine geheimnisrolle Andeu⸗ 
tung gemacht, daß Polen anf einem Gebiet ein nenes Ent⸗ 
gegen lommen angeboten hahe, das von deutſcher Seite nicht 
gefor ert worden ſei. 
die Prüfung der Note in der Wilhelmſtraſſe ergibt. Vorher 
wird es nicht möglich ſein, zu leurteilen, ob fie tatſächlich, wie 


Man wird nun abwarten wüſſen, was 


Warſchauer Beiprediungen über die Wanderarbeiter 


tere Beſprechungen zwiſchen Hermes und Twarbowsii 
und daraufhin für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen. 


Deulſch⸗polniſche Be prechung 
über de VBanderarbe fer 


Warſchan. Im Warſchauer Auswandereramt hat eine Be⸗ 
ſprechung mit den Vertretern der deutſchen Arbeiterzentrale aus 
Berlin ſtaltgz funden, wobei es ſich um die Feſtſ. tung der dies⸗ 
jährigen polniſchen Saiſonarbeiteranzahl für Deutſchland han⸗ 
delte Die 63 000 Arbeiter ſollen auf die Zeit bis zum 1. April 
d. Is. nach Maßgabe des ländlichen Arbeitsmarktes ſowſe unter 
Berückſichtignng der ſozialen Lage der Arbeiter verieilt wer: 
den. U. a. beſclääftigte ſich die Konſerenz mit folgenden Fra⸗ 
fen: Anwerbung der Saiſonarbeiter in Polen, Behandlung der 
polnilchen Arbeitskräfte durch die deutſchen Arbeitgeber, Hühe 
des Lohnes, Zahlungsweiſe. Ausweiſe und Verlctzungen der 
Kenzeſſionsbeſtimmung bei der Rückkehr der polnischen Arbei⸗ 
ter. Es wurde eine Reihe von Mängeln und Fehlern beſpro⸗ 
chen. für deren Beſeitigung ſich die deutſche Arbeiterzentrale 


die Poleu es darſtellen, eine Grundlage bilden kaun für wei⸗ einſetzen wolle. 


Aman Allah kehrt wieder! 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
Noskau beſtätigt es fid, daß Aman Milan mit Rüclickt 
auf die Absetzung Inauat Ullahs eine Erklärung beröſſent⸗ 
icht hat, in der er feine Abdankung für nihtig erklärt und 
kitteilt, daß er die Herrſchaft wieder übernimmt. 5 


der neue Machthaber in Afghan ſian toi? 

Berlin. Wie der „Lokalanzeiger“ aus London meldet, ſind 
aug Peſchawar Meldungen eingetroffen, wonach dort ſehr be⸗ 
Uimmt auſtretende Gerüchte im Umlauf iind, die beſagen, daß 
er neue Machthaber in Afghauiſtan, Habib Ullah, ge: 
töet ſei. Eine Verſion behauptet, er ſei geflohen. 


Ein vierter önig in A ghan t ſtan? 
London. Nach Berichten aus Bombay haben die Schin⸗ 
tis den Auſpruch des Sir dar Mohammed S mar 

5 han auf den Thron von Aſghaniſtau anerkannt. Moham⸗ 

med Omar Khan ſoll init einer Streitkraft auf Kabul zu: 

Marſchieren. Die Zahl der Thronanwärter hat ſich damit auf 

ger erhöht. Gleichſalls wird berichtet, daß ein Teil der An- 

Naber Habib Ullahs ihm die Gefolgſchaft verweigert 

Anke, 

Da die Verbindungen mit Kabul unterbrochen find, iſt die 

Richtigteit der Meldungen vorläufig nicht nachzuprüfen. 


Starke Bewegung 
zu Gunſten Aman Allahs 
Berlin. Wie das „Acht⸗Uhr⸗ Abendblatt“ aus Allahabad 
neldet iſt eine ſtarke Bewegung zugunſten Aman 
Iitah⸗ unter den engliſchen Mohammedanern im 
nge. In Maſſenverſammlungen, die in Peſchawar und Lahore 
lattfanden, wurde die weileſergende Unter ügung des vertrie⸗ 
nen Af hanenkönſgs beiclofſer und Bachi⸗i⸗Saquao in 
kerſcedeuen Revolutionen a! Feind Nigbanjſtſans bezeichnet 
zu „ewiger Qual im Feuer der Holle“ verdammt. Von ſei⸗ 
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ten vieler Redner wurde der „heilige Krieg“ gegen die afghani⸗ 
ſchen Mullahs beantragt und gefordert, daß die indiſchen Mo⸗ 
hammedauer das Menſchenmögliche täten, um Aman Ullah wie⸗ 
der zu feinem Tyrone zu verhelfen. 

Weiler wurde die Organiſierung einer Expedition von Aerz⸗ 
ten und Krankenpflegern nach Kabul vorgeſchlagen und bes 
ſchloſſen, Aman Ullah aufzufordern, „im Namen des Islam und 
der Freiheit Micns“ das unabhängige Königreich in Afghaniſtau 
wieder herzuſtellen. Am kammenden Freitag ſollen in ganz Ins 
dien Maſſenverſammlungen ſtatlfinden, in denen das mohamme⸗ 
daniſche Volk auige ordert werden wird, die Sache Aman Ullahs 
zu unterſtützen. Die angloindiſche Regierung ſteht der Bewegung 
durchaus neutral gegenüber. 


Ein no’itiicher An'ch“an in Werſchau? 

Warſchau. Wie aus Oſtrowiec gemeldet wird, iſt dort 
auf den Vizevorſitzenden der Ortsgruppe der Nationaldemokra⸗ 
niſchen Partei, Ingenieur Sie viatkowski, am Sonntag 
abeud ein Revolverattenlat verübt worden. Der Ingenieur 
wurde in einer dunklen Seitenſtraße von drei unerkannt geblie⸗ 
benen Leuten aus dem Hinterhalt beſchoſſen. Da die Kugeln 
jedoch ihr Ziel verfehlten, ergriſſen die Täter d'e Flucht und ent⸗ 
kamen im Dunkeln. Die Polizei nimmt an, daß es ſich um einen 
politiſchen Anſchlag handelt, da der Jugenieur Drohbriefe 
von politiſchen Gegnern erhalten hatte. 


Braun gegen eine fabineitsumbildung 

Berlin Wie die „D. A. 3.“ von gut unierrichteter Seite 
erfährt, ſoll ſich Miniſterpräſident Braun dieſer Tage im eu: 
geren Kreiſe erueul gegen Verhandlungen über die Re⸗ 
gteruugsumbildung arsge prechen haben. Unter Sinus 
weis auf den augel lichen Verzicht des Reichstauzlers, von ſich 
aus nunmehr die große Koalition zu bilden, habe der Miniſter⸗ 
präfident eine eigene Initiative ſals uuzweckmäzig be 
zeichnet. 
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Eine Ko'oſſalſtakue Lenins 


wird an deſſen 5. Todestag, dem 22 Januar, in Moskau 
enthüllt. 


Der chärfte Dit atur in Jugoflawien 

Paris Ju Pariſer Kreiſen erregt eine aus engliſcher 
Quelle ſtammen e Nachricht von der bevorſteheuden 
Verhaftung des Kroatenführers Dr. Matſchel umſo größe 
res Aufſehen, als erſt heute morgen der „Matin“ eine längere 
Unterredung mit Dr. Maiſchek veroffentlichte. Man hält es in 
Paris für wahrſcheinlich, daß die Verhaftung, an deren Durch⸗ 
führung übrigens noch gezweiſelt wird, auf dieſe Erklärung 
zurnckzufſühren iſt. Dr. Matſchel hatte dem „Matin“⸗Vertreter 
gegenüber auf die Tatſache hingewieſen, daß die Initiative 
des ſüdflawiſchen Konigs im erſten Augenblick in Kroatien eine 
vorzügliche Aufnahme fand, die Genugtuung aber bald ange⸗ 
ſichts der Zujammenjegung des Miniſteriums einer Euttän⸗ 
ſchung Platz machte. Im Prinzip hätten die Kroaten gegen 
das Ausnahmeregime nichts einzuwenden. Es ſei aber gegen 
die Kroaten gerichtet, während es im Gegenteil eine neue Lage 
ſckafſen ſollte, in der die kroatiſchen Anſprüche mit Wohlwollen 
geprüft werden ſollteu. Die ſerbiſchen Politiker hätten die que 
ten Al ſichten des Herrſchers, an denen die Kroateu niemals 
gezweifelt hätteu, mihbraucht. 


Auflö ung weiterer Parteien 
in Jugoflawien 

Belgrad. Nach der am Sonntag erfolgten Aufloſung 
jamtli cher kroatiſcher Orgauiſationen erwartet man in po⸗ 
litiſchen Kreiſen die Auflöfung der deutſcheg nnd der 
ungariſchen Parteien. Dieſe Auflöſpag dürfte in den 
nüchſten Tagen ſtatifindea. Gleichzeitig ſolleu aufgelöit wer⸗ 
deu: die Partei des Koroſchetz in Slowenien und die Partei 
der jugoſlawiſchen Mohammedauer (Spaßho). In na- 
cken Orlſchaften wurden die Organifationen der deutſchen Par⸗ 
tei und ſogar anch die Verbäude des deutſchen Kulturbundes 
aufgelöſt. Gegen die unaariiht Partei wurde bis zur 
Stunde keine endgültige Maßnahme getroffen. 


Die Panzerkreuzerdenkſchrilt 
vor dem Urterhaus 
Berlin. Wie der Londoner Vertreter des „Lokalanzeigers“ 
erfährt, dürfte das von der „Review of Reviews“ veröffentlichte 
Memorandum Groeners am Dienstag im Unterhaus von den 
Liberalen zur Sprache gebracht werden. 


Parker Gi bert bleibt 

Freitag Abreiſe nach Europa. 
Parker Gilbert wird endgültig am Frei⸗ 
tog nach Europa zurücdreiſon. Samtliche Gerüchte 
über Gilberts angebliche NRücktrittsabſickten werden demen⸗ 
tiert. Am Montag hatte Parter Gilbert längere Beſprechen⸗ 
gen mit Kellogg und auteren Regierungsitellen, 


Neuyork. 


Diederum vier Gefangene 

aus dem Juchtgaus ausgebrochen 

Goll now. Am Montag nachmittag find aus dem hieſtgen 
Zuchthaus pier Gefangene ausgebrochen, von denen zwei 
nur noch eine verhältnismäßig kurze Strafe, die beiden ande⸗ 
ren dagegen noch ſieben bezw. acht Jahre zu verbüßen hatten. 
Die Flüchtigen waren in einer Tiſchlerei beſchäftigt, die un⸗ 
mittelbar un die Außenmauer anſtößt. Sie hatten ein Loch 
durch den Boden gegraben, das Licht ausgeſchaltet und waren 
fo ins Freie gelangt. Trotz ſofort aufgenommener Sude durch 
eine größere Schutzpolizeiſtreife und Kriminalbeamte war es 
bisher nicht möglich, der Flüchtigen habhaft zu werden. 


Die Anklage geger Stinnes u. Genoſſen 
erhoben 


Berlin. In der Strafſache wegen Anleihebe⸗ 
truges hat die Staatsanawltſchaft 1 gegen die Kauflente 
ngo Stiunes, Kurt Nothmanu, Bela Groß, Leo nnd 
Eugen Hirſch und den Landwirt von Waldow Anklage we⸗ 
gen gemeinichaftlich verſuchten Betruges zum Nachteil des 
Deutſchen Reiches und gegen den Kanfmann Joſef Schueid 
Anklage wegen Beihilfe zum verſuchten Betrug erhoben Den 
Angeklagten it eine längere Erklärnugsfriſt gegeben. 

Inzwiſchen iſt auch in dem Kunert und Genoſſen betreffen 
den Teil der Anleihebetrugsſache die Vornnterſuchnug abge: 
ſchloſſen worden. Die Akten liegen der Staatsanwaltſchaft zur 
Entſchließung vor. 


Vier Bergleufe verſchüttet 


Moers. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf der 
Zeche Friedrich⸗Heinrich, wo im Revier 17 vier Bergleute 
durch einen Steinfall aus dem Hangenden verſchüttet wur: 
den. Der Bergmann Mölm aus Lintfort, Vater von acht 
Kindern, konnte nur noch als Leiche geborgen werden. Zwei 
weitere Knappen wurden mit ſchweren Verletzungen dem 
Krankenhauſe zugeführt. Der vierte Bergmann liegt noch 
unter den Steinmaſſen und es iſt zweifelhaft, ob er lebend 
befreit werden kann. 


Bom Fiugzeug der Kopf abgeriſſen 

London. Wie aus Sidney berichtet wird, hat ſich dort 
ein tragiſcher Zwiſchenfall ereignet, als ein Flugzeug, das zur 
Notlandung gezwunzen wurde, einem Landarbeiter, der 
gerade ein Feld pflügte, den Kopf abriß. Das Flugzeug ging 
in Fiammen auf. doch konnten ji der Pilot und der Mitreiſende 
durch Abſpringen retten. 


Ein neuer Sender in Ber!in 


In Berlin iſt ein zweiter Sender in Betrieb genommen worden. 
Er befindet ſich auf dem Dache eines Gebäudes der Reichspoſt 
in der Boxhagener Straße Der neue Sender ſoll dazu dienen, 
dem Oſten Berlins einen beſſeren Rundfunkempfang zu ermög⸗ 
lichen. Die Wellen des Witzlebener Senders werden nämlich 
trotz der Stärke dieſer Station durch das Häuſermeer der Groß⸗ 
ſtadt ſo geſchwächt, daß der Rundfunkempfang im Oſten mit 
Detektorgeräten oft nicht mehr möglich iſt. 


iſt die Stadt Kandahar im Südweſten von Afghaniſtan. Hier 
ſammelt er ſeine Getreuen, um im Frühjahr den Kampf um den 
verlorenen Thron wieder aufzunehmen. — Links: Mauer und 


Faust 


Aman Allahs Zuflucht 


Biutire Demonſtrafion in Rigg 
Schwere Zufammenftöhe zwischen Demonſtrauten nnd Polizei. 
Riga. Bei den Straßenumzügen, die hier am Sonn⸗ 
tag von den Sozialdemokraten und Kommuniſten ei 
auſtaltet wurden, iſt es wiederhalt zu Zuſammenſtößen mit der 
Polizei gekommen. Die Kommuniſten ſuchten, da ihr Umjug von 
der Polizei verboten war, Anſchluß an den Straßenumzug der 
Sozialdemokraten, der von den Behörden genehmigt worden war. 
Die Polizei ritt in die Menge hinein, um fie zu zerſtreuen, und 
mußte wiederholt vom Gummiknü pel Gebrauch machen. In 
ganzen wurden 1 Perſonen verhaftet. 

Ueber die Zuſammenſtöße wird noch bekaunt. daß an einigen 
Stellen die Demonſtranten gegen die berittene Polizei mit ges 
ſenkten Fahnenſtangen vorgingen. Vom Boden eines Hauſes 
wurden auf die Polizei mehrere Schſſſe abgegeben, die jedoch 
niemanden verletzten. 


3000 Rerioren verhaflei 
Maſſenrazzia in Chicago. 

London. In Ghickge find Innerhalb von 36 Stunden 
in geheimen Gaſtſtätten und Schlupfwinkeln über 
3000 Perſonen verhaftet worden. Der Polizei iſt eine 
große Anzahl bekannter Verbrecher in die Hände gefallen. 


Aufftand in Gugaken a a 


Berlin. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Waſhington 
meldet, werden die Vorgunge in Gudtemala hier ſehr ernſt be: 
urteilt. Die dortige Zenſur läßt nur unvollſtändige Nachrich⸗ 
ten durchdringen, aber es hat den Anſche in, als ob die repolu⸗ 
tionäre Bewegung gegen die Regierung Fortſchritte macht. Die 
beiden weſtlichen Provinzen Suchitepequez und Rctalhuler der 
finden ſich in den Händen der Rebellen, die entlang den Eifene 
bahnlinien auf die Hauptſtadt zu marſchieren. Die Regierungs- 
truppen ſollen allerdings bereits zum Gegenangriff geſchritten 
ſein und die Stadt Maztenango wieder erobert haben. Indi⸗ 
rekte Berichte ſprechen von Artilleriegefechten und Fliegeran⸗ 
griffen. Im ganzen Lande wurde der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt. Ein Teil der Eiſenbahnlinie die Guatemalas Ausgang 
zum Pazific beherrſcht, befindet ſich bereits unter der Kontrolle 
der Auſſtändiſchen. Die gegenwärtige guatemaliſche Regie⸗ 
rung hat ſich ſchon ſeit September nur durch Verhän zung des 
Musnahmezuſtandes an der Macht erhalten können. Präſident 
Chacons Gemer Jorge Abico ſoll hinter der jetzigen Auſſtands⸗ 
bewegung ſtehen. 


Stadttor der befeſtigten Stadt Kandahar. — Rechts: der Gou⸗ 
verneurpalaſt, in dem der geflüchtete König ſein Quartier hat, 
mit dem berühmten Garten. 
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9. Fortfetzung. Nachdrug verboten 


„Das war ein Kapitalftreich, gelt?“ ſcherzte er „Aber 
nun ſchnell vorwärts, daß wir die Charlottenburger 
Chauſſee erreichen!“ 

„Warum denn nur fo eilig?“ fragte ſie verwundert. 

„Weil wir uns arg verſpätet haben. Wir wollen ein 
Auto nach Hauſe nehmen.“ 

„Aber wir wollten doch zu Thea.“ 

„Das müſſen wir heute laſſen.“ 

„Wie ſchade, Guido!“ 

„Wir holen ein andermal das Verſäumte nach, mein 
Liebling — ſieh, da iſt die Charlottenburger Chauſſee ſchon 
— halt — Auto!“ 

In demſelben Augenblick, als ſie in die Chauſſee ein: 
bogen, war aus einem Nebenwehe eine Dame getreten 
Sie j en ſich dem Paare nähern zu wollen, da hielt der 
angerufene Wagen Guido hali ſeiner Braut einſteigen 
1 55 jofort nach und befahl dem Chauffeur, ſchnell zu: 
zufahren. 

Iſa warf einen Blick hinaus. 

. „Du. Guido war das nicht dieſelbe Dame, die wir vor: 
hin ſchon einmal trafen?“ 

„Welche denn“ 

„Sie lam auf unſer Auto zu gerade in dem Augenblick 
Ils du einſtiegſt und ietzt ſteht fie noch und ſiehm uns nach“ 

„Ich habe keine Dame bemerkt — auch vorhin nicht 
Vas kümmern mich alle Damen der Welt außer meiner 
Sa!“ 

Er drückte ihre Hand zärtlich und ſuchte jich hrem Blick 
zu entziehen. indem er ſich tief herabbevate und ihre Hand 
küßte. Dadurch itien ihm das Blut ine Feſicht 

„Aber. Guido was lollen die Menſchen von uns den: 
ken! wehrte Iſa hocherrätend ab. 

Er richtete ſich auf Jede“ ehr war norüber Und 
aun fing er an, zu plaudern, zu necken, ihr Stolpern über 


die Baumwurzel ſowie den ganzen Weg über den Naſen als 
ein kleines, luſtiges Abenteuer hin uſiellen. Sie lachten 
beide vergnügt und bedauerten, daß die Fahrt nur ſo kurze 
Zeit währte. 


Frau Renatus war höchlich verwundert, als das Braut⸗ 
paar ihr einneitand. daß es Thea keinen Beiuch hatte 
machen können, weil es ſich unterwegs zu ſehr nerplaudert 
hatte Sie lachte, aber erhob ſcherzhaft drohend den 
Finger. 

Bruchhauſen blieb heute nicht bei teiner Braut: er hade 
ſich mit Kollegen verabredet, ſagte er, als man ihn bat. 
zum Abendbrot zu bleiben. 

In Wahrheit aber trieb es ihn fort aus dem Bannkreis 
der klaren Augen Iſas. 


Ihre argloſe vertrauende Seele ahnte nichts von dem. 
was in ſeinem Innern vorging und dennoch meinte er, lie 
würde es ihm allmählich non der Sürn ableſen können. 
und er zitterte davor, in ihrer Achtung zu ſinken Es war 
ein io wunderbar ichönes Gefühl ſich non der Geliebten auf 
ein Piedeſtal gehoben zu ſehen als Muſter von Tugend zu 


gelten. Und dieſen Glauben ihr nehmen — mit eigner 
Hand zerſtören“ Nein. das ging über leine Kraft Aber 
auch von anderer Seite drohte ieinem Güde Gefahr Den 


Verdacht den er geſchickt in Iſa zu zeritvien geſucht. wenn 
er überhaupt ſchon in ihre Seele gejaller war konnte eine 
andere heraufbeichwören Was wird das exzentriſche Mäd⸗ 
chen das ihnen heute beinahe in die Arme gelaufen war 
unternehmen? Ihr Schrei — er hatte ihn deutlich gehör: 
— bewies ihm daß fie ihn erkannt hatte Gluücklicherweiſe 
hatie er ſie ichon in der Ferne erkann mund jeine Braut noch, 
wenn auch auf abionzerlihe Weiſe ror einer Begegnung 
bewahren können. Dieſe Begegnung aber konnte fh wie⸗ 
derholen und er mußte fie rerhüten Warum hafte er 
Maria Wendt damals nicht gleich die Mahrkeit geſchrie⸗ 


— ang EnLSEEEEEIEERGEENRUREEEESSEDEEREEREEBeRE — — „ 


er hatte ſie, da ſie die Zeit über nichts non ſich hatte hören 
laſſen, total vergeſſen. Was würde ſie aber nun unters 
nehmen? 

Eine Ahnung heraufziehenden Unheils überfiel ihn 
und ließ ihn den Entſchluß faſſen noch heute die Sache mit 
ihr klarzulegen. Er wollte ihr ſchreiben und damit war es 
hoffentlich für ihn erledigt Nur einer persönlichen Bes 
gegnung durfte er ſich nicht ansſetzen und da es leicht mög⸗ 
lich war, daß fie zu ihm kam um Rechenſchaft von ihm zu 
fordern, ſo kehrte er erſt ſpät abends heim. 


Fräulein Amalie ſchlief ſchon, er ſah fie nicht mehr. Ehe 
er ſich zur Ruhe begab, ſchrieb er den Bricf, der ihm in den 
Fingern brannte. 


„Wie Du heute im Tiergarten recht geſehen Halt. habe 
ich mich verlobt Du biſt immer klug geweien und wirſt 
läugſt eingeichen haben daß eine Ehe zwiſchen uns ein 
Ding der Unmöglichkeit war und daß unſere Beziehungen 
zueinander doch einmal ein Ende nehmen mußten Daher 
wird Dich dieſe Nachricht nicht mehr überraſchen Wie ich 
hoffe und glaube wirt Du bald ein anderes Glück finden 
und mich darum vergeſſen G B.“ 


So, das wäre! Ein bißchen kalt und förmlich, aber beſſer 
das Uebeſ mit der Wurzel ausrotten als es hinziehen, 
wenn der Schmerz auch anfangs großer jein wird Schade 
nur daß er es nicht ſchon nor ſeche Maihen getan hatte, 

Heute hatte er es jo eilig daß er noch in der Nacht an 
den Vriefkaſten lief. 

Danach begab er ſich ſichtlich erleichtert, zu Bett. 

„Am nächſten. Morgen fragte er Ftäulein Amalie ganz 
beilüufig ob geſtern jemand dageweſen ware 

Fräulein Amolie ſah ihn unter halt geichloſſenen Wis 
dern lanernd und forihend an Aljo doch Furcht Ahuung 
— ſo ſtimmte alles Es war demnach beſſer. zu leugnen. 


Tee hatte er ſie ſeige auf Wochen hinaus „Nein es wäre niemand dagewefen“ erwiderte fie 

0 . 5 . 

BEI re 2 R freundlich. „ob der Herr Baumeiſter jemanden erwartet 
Das Mädchen hatte an ieine Ausrede augenſcheinlich | habe““ 

geglaubt und bis zur Zi: de nie von leiner Verlobung „Nein.“ 


gewußt. Ihr erſchreckter Ansruf bewies ihm das. Und 


1Jorlſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


St. Vinzent (22. Januar). 
Vinzent iſt ein am 22. Januar gefeierter Taufname. Der 
22. Januar iſt non we tterprophetiſcher Bedeutung Das geht 
aus der naditcherden alten Bauernregel hervor: 
Wie das Wetter am St. Vinzent war. 
wind es fein das ganze Jahr. 


Wetterausſichten. 

Mittwoch. den 3. Januar: Wolken, ziemlich milde, Nies 
derſchläge, Wind. Donnerstag. den 24. Januar: Veränderlich, 
gelinde, nachts kalt, Wind. teils ſtürmiſch. Freitag, den 25. Ja⸗ 
nuar Wenig verändert. Sonnabend, den 26. Januar: Wolkig, 
teils Sonne, gelinde. windig, Niederſchläge. 


Goldene Hochzeit. 
:5: Am Sonntag feierte das Kurdaſche 9 aus 
Laurahütte in vollſter Friſche ſeine goldene Hochz elt 


Hohes Alter. 

20. Am geſtrigen Montag, den 21. Januar d. Is., 
jeierte die verwitwete Frau Ida Albrecht, ul. Sobiestiego, 
ihren 81. Geburtstag in ſelten vollkommener a 
und geigiger Friſche. Dem ehrwürdigen ng 
nachträglich ein herzliches Glückauf. 


Von der Fortbildungsſchule. 

:5: Ab 1. Januar 1929 iſt das Schulgeld für die Schüler 
der Fortbildung⸗ Achulen in Höhe von 10 Zloty zahlbar. Die 
Zahlung erfolgt in 2 Raten Einſprüche ſind innerhalb zwei 
Wochen bei der Gemeinde einzureichen, was aber von der ſo⸗ 
fortigen Zahlung nicht entbinder. Der Einſpruchsantrag iſt ge⸗ 
ſetzmäßig mit 3.30 Zloty ſtempelpflichtig und es dürfte ſich 
eine derartige Eingabe kaum verlahnen, auch wem dieſe ers 
folgperſprechend ware. 


Kaſſierer ohne Legitimation. 

28. Selbſt der reellſte Notjende gerät auf Abwege, wenn die 
Pronfſton nicht ausreichend ift. Eine Fruchtſaftfabrik in Blach⸗ 
nia ließ ihren Reiſenden auch in Sicmianowitz arbeiten. Es 
iſt allgemeiner Geſchäftsbrauch, daß der Rciſende zugleich kaſ⸗ 
ſiert. Der Reiſende dieſer Firma kaſſierte an mehreren Stellen 
größ- xe Beträge ein. Zu ihrer Verwunderung crhielten dieſe 
Geſchäfte durch den Advokaten nochmalige Zahlungsaufforderun⸗ 
gen und werden dieſe ausführen müſſen, da der Reiſende keine 
Inkaſſovollmacht hatte und der Beſtellungsſchein den Vermerk 
trug „nur gegen Vorzeigung einer Legitimation zu Inkaſſo be⸗ 
rechtigt.“ Viele Kaufleute laſſen ſich vertrauensſelig die Legi⸗ 
timation nicht vorzeigen und ſomit ſind mehrere Kaufleute am 
Orte um beträchtliche Summen geidadigt. Es empfichlt ſich, 
rückſichtslos jedesmal die Legitimalion zu fordern. da ein Rei: 
ſender innerhalb 24 Stunden feine Reiſebefugnis verlieren 
kann 


Die Arbeitsloſenziffer ſteigt. 

:0: Der Zugang an Erwerbsloſen betrug im Landkreis 
Kattowitz in der Woche vom 9. bis 15. Januar 125 Perſo⸗ 
nen. Die Geſamtziffer umfaßte 5432 Erwerbsloſe. An 2882 
Anterſtützungsempfänger wurden laufende Anterſtützungen 
und 11. weltere 438 Erwerbsloſe einmalige Beihilfen aus⸗ 
gezahlt 


Betriebsunfall. 
o- Auf der Margrube in Michalkowitz 
geriet am Te er Sonnabend der Tagearbeiter Viktor 


Wippler aus la Dombrowka mit der linken Hand in das 
Becherwerk der Kohlenſepa ration, wobei ihm ſämtliche Fin⸗ 
ger der linken Land abg riſſen wurden. Der Verunglückte 
wurde in das Knappſchaftslazarett Siemianowitz einge⸗ 
liefert. 


Maskenball der „Freien Sänger“. 
28. Am vergangenen Sonnabend feierten die hieſigen 
Freien Sänger“ im Geisierihen Saale in Bittkow den 
Karneval in Form eines Maskenballes. Ein genauer Ve⸗ 
richt folgt in der nächſten Nummer. 


Ein Meſſerheld. 

. Ein bekannter Schläger, ein Fleiſchergeſelle von der 
Wandaſtraße, beläſtigte in einem 1 5955 oe: Gälte und 
wurde handgreiflich. Er zog ein Meſſer, aber er konnte non 
dieſem keinen Gebrauch machen. Als die Polizei erſchien, 
Dr er ſein Heil in der Flucht. Anzeige iſt erituttet 

orden. 


Ein Gang durch den Wochenmarkt 
zeigte viel Ware und wenig Käufer, welche bezahlten für 


Welſchrohl 30 (Proſcen pro Kopf, Mohrrüben 15 Groſchen. Kraut 
25 Groſchen. Acpfel 50 Groſchen, Grünzeug 100 Groſchen, Zwie⸗ 


Kattowitzer Wochenüberſicht 


Kattowitz im Zeichen des Winterſportes.— Veranſtaltungen der 
Woche. — Preſſeball 1929. — Politik und Sport. 
Kattowitz, den 20. Januar 1929. 

Anſere Wojewodſchaftshauptitadt ſteht gegenwärtig voll⸗ 
kommen im Zeichen des Winterſports. Auf allen Sport⸗ 
pläten herrſcht ſeit mehreren Wochen vollkommene Ruhe und 
die Freunde des Fußballes und der anderen Sommerſportarien 
ſieht man jetzt zu Hunderten im Südpark auf der Rodel⸗ oder 
auf den drei Eisbahnen, von denen ſich zwei auf ſrädtiſchem Ge⸗ 
lände befinden, die dritte, eine Fläche von 4000 Quadratmetern, 
Eigentum des K. S. Pogon iſt. Auch die Skiſportler trainieren 
fleißig auf dem hügeligen Gelände, das nach Wilhelmstal führt. 

Während ſich jung und alt über die rieſtgen Schneemengen 
freut, die uns immer noch der Himmel ſchenkt, iſt der Magiſtr it 
damit garnicht zufrieden. Die Straßenreinigung bereitet uns 
jeren Stadtvätern große Kopfſchmerzen. weil für ſie bedeutende 
Geldmiitel ausgegeben werden müſſen. Da fie jedoch den zahl 
reichen Arbeitsloſen zugute kommen. die bei der Straßenſäube⸗ 
rung beſchäftigt werden, darf auch die Oeffentlichteit mii dielen 
Geldausgaben zufrieden ſein. Von dem kalten Wetter profitieren 
ugrürlich auch unſere Theater und ſonſtigen Vergnügungsſtärten. 

Im dentſchen Theater 


gab es in der vergangenen Woche zwei Wiederholungen. 
wie eine Kirchen maus“ 


„Arm 
ein Luſtſpiel von E. Fedor, und 
„Die Macht des Shidjals“, von Verdi, begeiſterten die 
zahlreich erſchienenen Theaterfreunde, denen in der nächſten Zeit 
ein beionderer Genuß bevorſteht. Am Montag, den 29. d. Mis. 
wird Rudolf Fels Menſchen des Unterganges“ erft: 
mal ig in Oberſchleſien aufgeführt. 


ar 


— 


Vellichtende Niederlage des K. ö. D7-Laurnhütte In Kngsbätte 


Amatorski⸗Königshütte —07⸗Laurahütte 19:1 6:0 — Amatorski 
in glänzender Form — Kramer im 07⸗Tor, ein glatter Verſager 


8 In der guten Meinung, daß der K. S. 07⸗Laurahltte 
nach der längeren Ruhepause etwas Beſjeres leiſten wird, nıls 
gerte man hinaus nach Königshütte, um wieder emmal ein in⸗ 
tereſſantes Fußballtreffen zu ſehen. Man blieb aber wieder nur 
bei der Hoffnung, denn die Leiſtungen der Nullſtebener waren 
iehr ſchmach. Wenn man berückſichtigt, daß die Laurahütler 
ohne ihre beiten Spieler, wie Machnik. Dyrdek, Gawron, Mich il⸗ 
lik, Gnielczyk, Willem ujw. angetreten ſind, jo iſt Diele Nieder⸗ 
lage durch nichts zu entſchuldigen, denn warum fpiclen dieſe ge⸗ 
nannten Herren „Fußballer“ nichr? An dem Wetter war nichts 
auszuſetzen; oder ſollten die Genamten wirklich Angſt vor dem 
Schnee haben? Dieſer hätte den Stubenhockern beſtimmt nicht 
geſchadet, im Gegenteil, fie hätten ihren Körper nur erfriſcht und 
abgehärtet. Aber hier ſcheint ein anderer Grund mit eine Rolle 
zu ſpielen, der erſt wicht lohnt, hier an dieſer Stelle erwähnt zu 
werden. Eines müſſen ſich jedoch die Abtrünnigen gefallen laſſen 
und zwar die durchaus wahre Behauplung, daß ihr ſportli ger 
Charakter auf einem ſehr ſchwachen Niveau ſteht. Es iſt wahr⸗ 
ha,..g höchſt un portlich, eine Zuſage zu brechen und den Verein 
im Stich zu laſſen. Ein wahrer Sportsmann würde dies be⸗ 
ftinmt nicht übers Herz bringen können, denn etwas Gemeineres 
gibt es einfach nicht. Was ſoll denn der Sportwart tun, wenn 
kurz vor der Abfahrt des Zuges nur 7 Mann zur Stelle ſind? 
Bekannt dürfte es doch jedem fein, daß ein alzeptiertes Wettſpiel 
zum Austrag gelangen muß, andernfalls der Verein eine hohe 
Strafe zu erwarten hat. Doch ſcheint bei etlichen noch gie 
Gleichgulrigkeit zu triumphieren, was wirklich nur zu bedauern 
iſt. Oeffentlich muß man hier zwei ſolche gleichgültige Fußballer 
wie Dyrdek und Gawron 1 nennen, denn nur die beiden müſſen 
für die kataſtrophale Niederlage am vergangenen Sonntag zur 
Verantwortung gezogen werden. Wenn auch noch bei den 
Erſten der jugendliche Leichiſinn eine große Rolle ſpielt, umſo 
trauriger iſt es, daß ein alter Fußballer, wie Gawron 1, ſich 
gleichfalls einen ſolchen Schnitzer leiſtet. Die Vereinsleitung 
mußte dieſen beiden „treuen“ Mitgliedern einen richtigen Denk⸗ 
zeltel verabfolgen. 

Zum Spielverlauf: Amatorski⸗Königshütte ſtellte dem Mei⸗ 
ſter ſeine komplette Manuſchaft ins Feld, 07 trat dagegen in 
folgender Aufſtellung an: Kramer, Kralewski, Haaſe, Moscin- 
ski, Leſch, Rurainski, Hampf, Schulz, Sotolowski, Golemäel, 
Barton. Der A. K. S. Platz war mit einer hohen Schneedecke 
bedeckt und erforderte von den Spielern doppelte Kraftanſtren⸗ 
gung. Die Königshütter, phyſtſch weit überlegen, konnten dieſem 
Uebel beſſer widerſtehen; umgekehrt wars bei den Laurahüttern, 
die nach zirka 60 Minuten Spielzeit vollkommen ermüdeten. 
Kein Wunder auch, wenn der Mannſchaft das Rückgrat fehlte 
und jie deshalb aus dem Konzept geriet. Beſonders hat ſich das 
Fehlen der beiden Verteidiger bemerkbar gemacht, wenn man 
anch bei Haaſe (Reſerveſpieler) eine kleine Formverbeſſerung zu 
ſehen bekam; jedoch die unbedingt nötige Routine fehlte. 

In den erßen 25 Minuten glaubte man noch. die Null⸗ 
ſtebner werden ſich halten können, denn Sie ſpielten in dieſer 
Zeit genügend aufopfernd. Sogar eine totſichere Torgelegenheit 
verpaßte Golombek aus der kürzeſten Entfernung. Als jedoch die 
Kräfte bei den Laurahüũtrern verbraucht waren, begann Ama. 
torskl mit dem Torreigen. Dazu kam noch, daß Kramer im Tor 
Kan ſehr ſchwachen Tag harte. Bis zur Pauſe erzielte A. K. S. 


Sen 29 2 Sen pro Pfund. A 350 Zloty, Ezbutter 
3,80 Zloly und Deſſertbutter 4 Jloty pro Pfund. 4-5 Erd 
Eier keſteten 1 Zloty. Für RNindfleiſch zahlte man 1.40 Zloty, 
Kalofleiſch 1.30 Zloty, Schweinefleiſch 1,50 Zloty. Speck 1,60 
Zloty. Talg 1.30 Zloty. Krutauerwurſt 2 Zloty. Lebermurſt 2 
Zloiy, Preßwurſt 1,80 Zloty und Knoblauchwurſt 1,80 Zloty 
pro Pfund. 28. 


Die wichtigſten Jahr⸗ und Vieh⸗Märkte im Bereich von 


Kattowitz und Umgegend im Jahre 1929 


Kattowitz: Viehmärkte: 22. 1, 25. 2., 12. 3., 9. 4., 14. 5., 
11. 6., 9. 7., 6. 8., 10. 9., 8. 10., 11. 11. und 3. 12. 


Myslowitz: 21. 3., 28. 11. Jahrmarkt, 14. 6., 13. 9. Vieh: 


markt. 

Krol. Huta: 7. 3., 20. 6., 13. 12. Jahrmarkt, 7. 2., 18. 4., 
5 9., 17. 10. und 7. 11. Viehmarkt. 

Pleß: 10 u. 11. 4, 10 u. 11. 7. 9. u. 10. 10. Jahrmarkt, 16. 

„6. 2., 6. 3., 3. 5., 5. 6. 7. 8., 4. 9., 6. 11. und 11. 12. Vieh⸗ 
ae, 

Nikolai: 4 8 8 20 u. . 92 Jahrmarkt, 

3 . 1 9.88. 10. und 18. 12. 
Viehmarkt. 

Loslau: 9 u. 17. 4., 17. u. 18. 12. Jahrmärkte, 15. 1., 18. 
4 11 3 21. 5% 18465 17. 7% 0. 8., 17. 9., 15. 10., 19. 11. Vieh⸗ 
tar 


— —— 


ar ur - Kino „Capitol!“ lief der Film „Maneg J. ber nf e ku der unter 
der Regie von Max Reichmann gedreht wurde. Der Film ſchil⸗ 
dart das Leben der Zirkusartiſten, die es wirklich nicht jo leicht 
haben, wie der äußerliche Rahmen des Zirtusmilieus es eigent- 
lich vermuten läßt. Die Handlung zeigt uns die traurigen 
Folgen einer Todfeinoſchaft, die in ein berühmtes Artiſtenbruder⸗ 
paar durch eine Frau hineingetragen werden. Nach vielen Jah⸗ 
ren bitterſter Geindihaft unter den Brüdern, die durch Schick⸗ 
ſalsfügung immer zuſammenarbeiten müllen, kommt es dean 
doch zum happy end. Im Beiprogramm lief ein ſehr nettes 
Kinderluſtſpiel. — Der Kampf im Pulverturm mit 
Tom Mix in der Hauptrolle wurde im Kino „Coloijeum“ 
gezeigt, deſſen feſſelndes Spiel bei jung und alt den größten 
Jubel auslöſte. — Im Kino „Rialto“ wurde der, „Engel 
der Straße“ gezeigt. — Das Apollo⸗ Kabarett hat 
zur Zeit ein Programm, das man ruhig als das bei weitem 
beſte der hieſigen Kleinkunſtbühnen bezeichnen darf, zumal das 
hiervor ragende Jazz⸗ Orcheſter mit den neueſten Tanzſchlagern für 
Stimmung ſorgt. — Das Januarprogramm des „Trocaders“ 
gefällt aber auch unſeren Klein'unſtbühnenfreunden, die am 
nächſten Dienstag mit einer großen 


Modeſchan 


überraſcht werden, die infolge des intereſſanten Programmes 
ein geſellſchaftliches Ereignis anſerer Wojewodſchaftshaupiſtadt 
zu werden verſpricht. — 


Der Höhepunkt des diesjährigen Karnevals war natürl ic 
der am Sonnabend in der Reichshalle stattgefundene 


Preſſeball 


an den die Beſucher desſelben bis zum Preſſeball 1980 mit Freu⸗ 
den denken werden. Denn Stimmung war Trumpf. 


ſechs Dingerchen und mit dieſem Reſultat wurden die Seiten ge⸗ 
wechſelt. Nach der Halbzeit bekam man dasſelbe Bild zu ſehen. 
Amatorsti blieb überlegener und noch vier weitere Tore folg. 
ten. Einen ſchön vorgeſpielten Ball von Schulz verwandelte Go⸗ 
lombek zum Ehrentor. 10:1 für Amatorski lautete das End⸗ 
ergebnis beim Schluß des Kampfes. Die Mannſchaften: Ama⸗ 
torski ſpielte einen ſchönen Fußball. Auffallend war der Ehrgeiz 
bei jedem einzelnen Spieler zu ſehen. Auch die Baubehandluug, 
das Sichverſteben und der Torſchuß verdient erwahnt zu werden. 
Beſonders aufgefallen ſind die beiden Spieler Duda und Rebu⸗ 
ſione. Insgeſamt machte die Mannſchaft einen ſehr guten Sins 
druck, nur das Publikum dürfte nicht fo fangliſch ſein. Eine Kris 
tik über die Nullſiebner erübrigt ſich, deun gekämpft haben die 
Spieler, das muß man ihnen laſſen. Aber in dieſer zuſammen⸗ 
gewürfelten Auſſt:Uung konnte man nichts Produktives erreichen. 
Ein Versager, wie ſchon oben erwähnt wurde, war Kramer. Dem 
ſcheint noch der vorhergehende Maskenball in den Knochen ger 
ſteckt zu haben. 


Grütz als Spielleiter konnte reſtlos gefallen. Der Beſuch 
war trotz der Kälte ein ganz guter. 
Wann wird der Glücksſtern ovieder über dem K. S. 07 


leuchten? 


Sokolowski (07 Laurahütte) 15 Jahre lang Fußballer! 

In dieſem Monat felerte der allſeits bekannte Fußballer 
Paul Sokolowski nebſt feinem 30. Geburtstag auch ſein 1A jähri⸗ 
ges Fußballerjubiläum. 15 Jahre ift gewiß eine lange Zeit. doch 
hat dieſer genannte Kämpe dieſe durch vielſeitige S ortbebäti⸗ 
gung gut vertrieben. Als junger Spieler ſchon iſt er in die erſte 
Elf aufgenommen und noch heute verteidigt er in vollſter Friſche 
die Ehre des K S. 07 Laurahütte. Nebſt dem Fußballſport wide 
met er ſich noch dem Schwimm- ſowie Leichtathletikſport. Ja 
allen Fächern hatte er bis jetzt ſchöne Erfolge errungen und dient 
heute als ein gutes Beiſpiel für die junge Kategorie unſerer 
Sportbewegung. Wir entienden nun dem aus beiden Anläſſen 
Ge ſeierten gleichfalls die beiten Glückwünſche. Sport Heil! 


Haben Sie ſchon eine Einladungskarte zum Maskenball des 
K. S. 07 Laurahütte? 

«5: Zu dem bereits gemeldeten Maskenball des K. S. & iſt 
die Nachfrage um die Einladungskarte ſo groß, ſo daß die Ver. 
einsleitung befürchtet, daß ein großer Teil ſeiner ſtändigen Gäſte 
leer ausgehen wird. Es iſt daher ſehr ratſam, wenn re noch 
heute ſich mit einer Einlaßtarte verſehen, da ohne dieſer kein 
Zutritt gewährt wird. Die Ausgabeſtellen find, wie bereits bes 
richtet, bei den Herren Matyſſel, Cyganek und Raſſek. Groß⸗ 
artige Karnevalsſchlager ſind zu dieſem Maskenball vorgeſehen. 
Muſizieren werden zwei Muſikkapellen. 


K. S. Slonsk Laurahßtte — K. S. Domb. 
:5: Das obige Fußballtreffen iſt aus uns nicht bekannter 
Gründen ausgefallen. 
Achtung! Lanrahntter Fa ßballvereine. 
Am kommenden Sonntag findet im Saale der „Ere 
Kottowitz, die diesjährige Generalverammlung Des 
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Schleſiſchen Jußballverbandes ſtatt. Beginn 9,9 Uhr vormittags 


. 7, 18. 9, 10. 10. 


BEN 18. 2, Mars, Io: 
und 13. 11. n 
Scharley: 6. 2., 1. 5., 7. 8., 6. 11. Viehmarkt. 


N: 5 3 10. 82 5. 11. Jahrmärkte, 8. 1., 5. 
7. 5., 4. 6., 9. 7., 12. 8., 8. 10., 10. 12. Viehmärkte. 


Sohrau: 27. u. 28. ee und 20. 15 18. u. 19. 9., 4. u. 5. 
12. Jahrmärkte, 23. 1., 20. 3., 17. 4., 22. 5., 16. 10., 13. 11. Vieh⸗ 
märkte. 

In Kattowitz, Tarnowitz und Scharley werden nur Vieh⸗ 
märkte abgehalten. Bei Jahrmärkten wird auch Kleinvieh an⸗ 
getrieben, beſonders Hornvieh. 


2., 9. 4 


Goklesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Silemianowitz. 
Mittwoch, den 23. Januar. 
4. hl. Meile auf die Intention Mendyka. 


2. hl. Meſſe für verſt. Marie und Ignatz Weluſia, Eltern, 
1 und Tekla und die ganze Verwandtſchaft. 


3. hl. Meſſe für verſt. Kaſper Molka, Joſef Kiolbaſa, Sohn 
Auguſt, Walentin Lebioda. Filip und Ignatz Sohne. 


Schon die volle Dekoration des <a * die a luſtige 
Federzeichnung des Preſſezeichners bedeulend gewann, ſorgie 
mit der fabelhaften Beleuchrung dafür, daß bergiis der erſte 
Eindruck der Erſchienenen ein ganz vorzüglicher war. Dleſer 
wurde durch die Darbietungen des heiteren oberſchleſiſchen Funk⸗ 
quattetts und einiger Mitglieder des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theaters, die in einigen Kabarettdarbꝛetungen glänzten, natür⸗ 
lich bedeutend erhöht. Rieſigen Beifall fanden auch die pracht⸗ 
vollen Geſchenke der Tombola, und der auf der Bühne ein⸗ 
gerichteten Bar. Da bis zum Morgengrauen getanzt werden 
durfte, fo fiel dem Beſucher der Abſchied ſehr ſchwer. Er hat 
aber wenigſtens einen Hoffnungsſtrahl: denn übers Jahr 
gibt es wieder einen Preſſeball. 


Am Sonntag vormittag fand die 
Tagnng des Oberſchleſiſchen Leichtathlet itverbandes 


ſtatt, zu der der Preſſevertreter natürlich auch hingehen mußte, 
um den zahlreichen Sportfreunden ſeiner Zeitung einen Berſcht 
über die im vergangenen Jahre geleiſtete Arbeit im Leicht⸗ 
athletenlager geben zu können. Diesmal traf er aber im Gegen⸗ 
ſatz zu den früheren Jahren auf erheblichen Widerſtand, da einige 
Ueberpatrioten den „German“ an der Generalverſammlung 
nicht teilnehmen laſſen wollten. Gott ſei Dank gelang es den 
ſportlich denkenden Elementen die Ueberpatrioten zu üherſtim⸗ 
men und der geplagte Preſſemann durfte ſich auch an den grünen 
Tiſch ſetzen. Der Verlauf der Verhandlun en zeigte, daß zwar 
die Spitzenleiſtungen unſerer Leichtathleten beſſer geworden ſind, 
die Anzahl der den „königlichen“ Sport betreibenden Vereine 
immer mehr zurückgeht. Alſo ein betrübliches Zeichen. — 
Videant consulesl R. N. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurabntte. 
Mittwoch, den 23. Januar. 
6 Uhr: Reauiem mit Kondukt für verſt. Franz Lesciorz und 


: Requiem mit Kondukt für verſt. Valeska Mi⸗ 


Donuerstag, den 24. Januar. 
6 Uhr: Requiem mit Kondukt für die armen Seelen. 
6% Uhr: Requiem mit Kondukt für verſt. Paul Mokrski. 


Enangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Mittwoch, den 23. Januar. 

4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 

7% Uhr: Jugendbund (Turnabend). 

Donnerstag, den 24. Januar. 

6 Uhr: R lig. Beſpreckſtunde. 

7% Uhr: Kirchenchor (Herrenprobe). 
Freitag. den 8. Januar. 

7% Uhr: Kirchen hor (Damenprobe). 


Nu der Wolewodſchaft Schleſien 


Königshütte und Umgebung. 

Deutſches Theater. Freitag, den 25. Januar, 20 Uhr, fin 
det eine Klaſſitervorſtellung ſtatt Zur Aufführung kommt das 
Schau piel „Kabale und Liebe“ von F. von Schiller. Abonne⸗ 
mentsvorſtellung und freier Kartenverkauf! Schüler haben Er: 
müßigung. — Donnerstag. den 25. Januar wird die Oper „Die 
Macht des Schickſals“ pon Verdi geſpielt. Textbücher an der 
Theaterkaſſe und in der Buchhandlung Paul Gärtner, Kaiſer⸗ 
ſtraße. — Das Gaitipiel der Tegernſeer Bauerndühne findet am 
Dienstag, den 29. Januar ſtart. Kartenverkauf > Tage vor je: 


e: Abendkonzert. 


der Vorſtellung von 10 bis 13 und 17,30 bis 18,30 Uhr. Tele⸗ 
phon 150. . 

Dupfilatbeihaffung bei Haudelspatenten. Infolge der ver: 
ſchiedenen Handhabung der amtlichen Stellen in der Ausferti⸗ 
gung von Duplikaten, hat das Finanzminiſterium angeordnet, 
daß die zuſtändige Stelle grundſätzlich der Arzond Skarbowy 
iſt, und für die Ausſtellung nur in Frage kommt. Für die 
Ausfertigung eines Duplikats iſt eine Gebühr von 1 Zloty zu 
entrichten. Dem Antrage muß eine Stempelmarke von 3 Zloty 
beigefügt werden 


Was d h 


Ka owitz — Welle 410. 


Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 17.25: Polniſcher Un: 
terricht. 17.55: Uebertragung aus Warſchau. 19.10: Vorträge. 


20.30: Abendkonzert. 
21.25: Konzert. 22: 


22 


(Eng Muſik.) 21: Literaturſtunde. 
Berichte and Tanzmuſik. 


Donnerstag. 2.15: Für die Jugend. 16: Kinderſtunde. 17: 
Vortrage. 17.55: Von Warſchau. 20: Vortrag. 20.30: Abend⸗ 


konzert, übertragen aus Warſchau. 22.30: Tanzmuſik. 
Warſchan — Welle 1111.1. 


Mittwoch. 12.10: Kinderſtunde. 15.10: Vortrag. 15.15: 
Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 17.55. Konzert. 19.10: 
Vorträge. 20.30: Kammermuſtk. 21: Literaturſtunde. 21.25: 


Kammermuſik, danach die Abendberichte. 
Donnerstag. 12.15: Vortrag. 12.35: Konzert der 
ſchauer Philharmonie. 15.45: Vortrag. 10.15: 
übertragen aus Krakau. 17: „Zwiſcken Büchern“. 
trag. 17.55: Kammermuſik. . 19.10: Vorträge 
21.15: Heitere Stunde. 


War⸗ 
Kinderſtunde, 
17.25: Vor⸗ 
nnd Berichte. 
22.29: Tanzmuſik. 
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Deulkſches Theater Kaltowitz 


EN eee eee eee 
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„Hokuspokus.“ 
Drei Akte mit einem Vor- und Kacipiel von Kurt Goeß. 


Eigentlich ſollle der geirrige Abend dem Gedanken Leſſings 
gehören, wie es das hihoriſche Datum, wenn es auch auf einen 
Tag ſpäter fallt, vorſhreibi. Es ij darum der „Deutſchen 
Theatergemeinde“ nicht der Vorwurf zu erſparen, daß ſie dieſer 
Pflicht nickt in dem Maße nachgekommen ih, zumal doch in die⸗ 
ler Woche zwei Spielabende für ke frei ind. Warum denn alſo 
das unnötige Hinausſchieben der Leſſing⸗Feier auf den Freitag 
nächſter Woche? Aber über dieſe Angelegenheit ſelbſt läßt ſich 
manches ſagen, was wir uns für eine andere Gelegenheit auf⸗ 
ſparen. 


Das Stück, welches uns geſtern geboten wurde, führt jeinen 
Namen mit vollem Recht. Denn der Dichter hat damit den 
Inßalt und teilweiſe auch den Wert beitens getroffen. Die 
Handlung vlt zwar witzig, die Sprache ſaftig und mitunter etwas 


das; es eben wirklich nur „Hokuspokus“ iſt. Die unglaubliche 
Lächerlichmachung der Gerichtsbehörden kann natürlich bis zu 
einem gewiſien Grade angehen, doch ſchießt fie zu weit über das 
ziel hinaus. Die Entwicklung der Handlung und auch die kör 
fung des kritiſchen Momenis iſt filmartig in Sketchform mit 
bißchen Schießen und bißchen Myſtik verbunden, jo daß man bei: 
nahe glaubt, es ſollte Wallace imitiert werden. Aber alles wirkr 
doch, trotz ernſter Momente, lachhaft, ohne dabei jenen Humor zu 
bringen, den man golden nennt und der das Herz be'rert. Das 
Beſte am Ganzen ſind Vor⸗ und Nachſpiel, deſſen Figuren ſehr 
uns Leben erinnern und bis zu einem gewiſſen Grade auch Da⸗ 
jeinsbezreirtigung haben: beſonders dle Klaſfif zierung der ein⸗ 
zelnen Perſonen entſpricht einer Einſtellung deſtimmter herr⸗ 
ſchender Geiſrer. Wenn wir aljo die Wirkung des geſtrigen 
Stückes noch einmal zuſammenſaſſen. jo ergibt ſich ein ziemlich 
ſtarker Hokuspokus. jedoch, zur Ehre des Verfaſſers, mit einem 
kleinen Stich ins Satiriſil⸗Derbe, aber ohne leider dabei zupiel 
Geiſt zu vergeuden. Immerhin eine ganz nitte Abendunterhal⸗ 
tung, in der Aufmachung einmal „anders wie die anderen“ und 
im Tempo unſeren Nerven angepatzt. Aber ſonſt — — nun eben 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute 


Siemianowice⸗Hnta Laury 


Montag, den 28. Jannar 1929, abends 8 Uhr 
finder im Vereinslokal Duda die fällige 


Generad⸗ Versammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 

1. Genehmigung des abgeänderten Statuts 
2. Jahresbericht. 

3. Kaſſenbericht. 

4. Entlaſtung des Vorſtandes. 

5. Neuwahl des Vorſtandes. 

6. Anträge und Mitteilungen. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglie er erſucht 
17 4365 


Der Vorſtand. 
S 
> PRALINEN 


VON AUSERLESENEM 
GESCHMACK 
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„Hokuspokus“ mit einigen netten, neuen Vokadeln, die bisher 
nech in keiner Sprachlehre ſtanden, z. B. Geniekotzertum! Biite, 
wie finden Sie das Wort? 22 


Vom Inhalt iſt nur zu erwähnen: Das Voripiel erzählt, daß 
der Thealerdirektor „pleite“ iſt und in der Suche nach der Urſache 
dieser Tatſache bringt der Dichter und Dramaturg „Dr. Dumm⸗ 
rian“ ein Stück hervor, das nach nicht uraufgeführt iſt, aber von 
einem ſehr berühmten Autor ſtammt. Der Schauſpieler lieſt alfo 
vor, und unn wickeln ſich die dreſ Ukie jofort vor unſeren 
Augen ab. 

1. Akt: Der Gerichtspräſident Gandrup läßt feinen Freund 
Lindboe ger Depeſhe kommen und, teilt ihm mit, daß jede Nacht 
um 1 Uhr ein Herr im Frack zu ihm komme, etue Flache Pom⸗ 
mern trinke und dazu eſſe, ihm aber prophezeit habe, daß er. 


der Präſdent, in dieſer Nacht ermordet werde. Mit Rüchſicht auf 


die morgige Abſchlußverhandlung des großen Mordprozeſſes ge: 
gen die ſchöne, des Gattenmordes angeklagte Agda Sjerulf ver⸗ 
mute er, daß alles damit in Zuſammenhang ſtehe. Punkt er⸗ 
ſcheint der myſtiſche Beſucher. Von Lindboe zur Rede geſtellt, 
entlarvt er dieſen ſelbſt als den in Frage kommenden Mörder, 


indem er ihm eine [rare Waffe und einen handſchriftlich ge: 


eee mee eee eee 


des Kolumbus 


icht ü Zugsieb 
war nicht überraschender als das 
der.,Kompletta“-Kanne,deren Benubung 


1 ollkoımmene 
ücht and dadurch hödısien Teedenuf ver- 


ũ Aroma, Kraft u. 
9 Die feeblatter ralionel 


ausgenütztl 


URAN 


erbet 


11 var \ 5 i x fälſchten Zettel aus der Taſche zieht, der an der Leiche des Prä⸗ 
geiſtreich, doch läuft alles wieder auf den Titel hingus, der b ſaar, 


ſidenten gefunden werden ſollte! Lindboe eilt nach polizeilicher 
Hilfe, der Unbekannte erklärt inzwiſchen dem Präſidenten, daß 
er alles ſelbſt 'ingiert habe. daß er Agda liebe und ſelbſt der 
Mörder ſei. Polizei erſche ent, f.ſſelt Peex Bille, dieſex macht 
ih jedoch frei. erklärt dem Schutzmann. wie man Feſſein ans 
legt und — flieht. 

2. Akt: Gerichtsverbandlung. Bereits der neunte Mörder 
hut ſich gemeldet, um für Agda zu büßen. Nach verſchiedenfachem 
Verhör, u. a. auch, wie es komme, daß die Angeklagte ſeit zwei 
Monaten Mufterfreuden erwarte, während ihr Mann ſeit fers 
Monaten tot iſt, erſcheint die Zofe, die den Verdacht verſtirkt, 
daß Agda ihren Mann bei der Bootfahrt umgebracht hat. Peer 
Bille gibt ſich nun als Mörder aus. Wird abgeführt. Der 
Staatsauwalt plädiert auf — Todesſtrafe, der Verteidiger auf 
Frciſpre hung, die auch erfolgt. 


3. Akt: Agda hat alle Beteiligten zu ſich geladen, um ihre 
Fretlaſſung zu feiern. Da bringt der Präſident die Botſchaft, 
daß der Mörder, als er zu ihm kam, ihm, dem Praſidenten. 
Käppi und Talar entriſſen und ansgerüdt ſet. Man verläßt 
Agda, nicht ohne vorher noch erwähnt zu haben, daß allnächtlich 
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ANNETTE CHUR 
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Druck 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslan Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert ſür Vorſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12 55 bis 13.06: 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30. Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
larßer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
ticht. 22.00: Zeitanſige, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik lein⸗ 
bis zweimal in der Woche]. 

) Außerhalb des Programms 
stunde A.⸗G. 


Mittwoch, den 23. Jaunar. 16: Jugendſtunde. 16,30: Aus 
italleniſchen Opern. 18: Uebertragung aus Gle witz: Abr. Kul⸗ 
turgeſchichte. 18,30: Uebertragung von der Deuiſchen Welle 
Berlin: Haus⸗Bredow⸗Schule. Abt. Spra s kurſe. 19,25: Abt. 
Wirtſchaft. 19,50: Blick in die Zeit. 20.15: Spiel der Geſtalten 
— Spiegel des Schöpfers. 22: Die Abenudberichte und „Auf⸗ 
führungen des Breslauer Schauſpiels“. 

Donnerstag, den 24. Januar. 10,0: Uebertragung aus Glei⸗ 
witz: Schulfunk. 16: Stunde mit Büch een. 1630: Unrerßal⸗ 
tungskonzert. 18: Abt. Filmweſeu. 18,55: Abt. Himmelskun de. 
19,25: Stunde der Arbeit. 19,50: Hans-Brodow Selnrle, Abt. 
Nadtsgeſdüchte. 20,15: Symphoniekonzert. 22: Die Aber be⸗ 
richte und 22,.20—21: Tauzmwil des FJunk⸗Jazz Ora Arts, 

Verantworillcher Redakteur. Reinhard Man Kattowich 
Druck u. Verlag: „Vita“, naktad drukarslzi Sp. 2 gr. Odp. 
Katewice. Kossiuszki 29. 


der Schleſiſchen Funk⸗ 


eine Mannesperſon zu dieſer Frau ins Henſter ſteige, um ſe zu 
lieben. Kaum, daß Agda allein iſt, erſcheint dieſer Fragliche, 
Nille, in Käppi und Talar und beſtürmt ne mie Liebezk eugun⸗ 
gen. Man überraſcht ſie und nun Hart zich alles auf: Bille ist ser 
Tolgeglaubte, er hat ein biß ten Reklame für ih als Maler 
malen wollen, was ihm auch gelang, denn wenn er bi einem 
Leben nie ein Bild verkau't habe, jo jetzt nach Seien „Tode“ nur 
allzuviel. Tableau! Die Situation iſt gerettet! 

Nachſpiel: Man urteilt über das Stück, Dr. Dummrian 
kriegt einen Kuß vom Theaterdirektor, und, dadur ermuntert. 
geſteht er verſchümt und glücklich, daß nicht Mirantello. ſandern 
er der Dichter davon it. Der Erfolg davon ſind klaeſchende Chr: 
feigen, ferner ſein Verſpr. hen, daß er ich das Leben nehmen 
werde, damit das Stück Erfolg hat. Um ganz ſich er zu g.hen, 
ſchickt der Theaterdirektor dem Uermſren noch den Schau vieler 
nach, damit er aber auch ſeine Tat blimmt ausſügre. Daun 
kriegt's noch der Kritiker ab — und der Holusprekus iſt aus! 

Es wurde glänzend geſplelt. Die Nollen wiejen zurecht 
Doppelbeſetzungen auf und wurden ſehr geſaickt durchgeführt. 
Carl W. Burg als Tfeaterdireitoe und Verteidiger zeiste ein 
geſegnetes Mundwerk auf und gab dieſen beiden Figuren deu 
notwendigen Unſtrich: den er' eren grob und großkotzig, den The 
teren rührend besorgt um feine Klientin, gemein gegen den Fe⸗ 
richtshof mit ziemlich ſalo pen Manieren. Auch Bur is R gie 
klappte vorzüglich. Fritz Leyden zeichnete den Schauſpicler 
lebenswahr, den Staatsanwalt Hark ironiſtert, menſchlich ſhwach, 
vieſleicht auch geiſtig nicht ganz einwandsfrei, jedenſallo ber te 
Meiſterleiſtung. Herdert Schiedel verkörperte den urnglück⸗ 
lichen Dichter mit guler Komik, den Peer Bille temperamentvoll 
und abgebrüht. Sehr nett wirkte Doris Hanſen als Kaſſie⸗ 
rerin und Agda, letztere beſonders effekivall in „jeder“ nſigt. 
Karl Friedrich Laſſen (Juſtizrat und Gerichtsprän dent) 
und Erich Goetze (Lindboe und Kritiker) waren am rechlen 
Plaße. Auch Irmgard Kambach machte ihre Sach: ols 
Kammerzofe ſehr niedlich. Alle ſonſtigen Mitwirkenden ben tion ' 
recht gute Leiftungen. fo daß die Darbietung des Stückes elbſt, 
die Haindlſchen Bilder eingeſchloſſen, in allen Punkten ein 
Erfolg zu nennen iſt. 

Das Haus war ausverkauft. Man amſiſierſe ſich und lachte 
viel und ſpendeie auch reichen Beifall. Ob aber der „Hetuspo⸗ 
kus“ gefallen hat? Wir bezweifeln cs! M. K. 5 


GUMMIABSÄTZE 
GUMMISOBLEN 


sind billiger und dauerhafter als Leder! 
Bester Schutz gegen Nässe und Kälte! 


sachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


